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1 Eroffnen und Fuhren von Schulkonten im Freistaat Sachsen

Ab dem 01.08.2018 tritt der 8 3b des Sachsischen Schulgesetzes, das zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes zur Weiterentwicklung des Schulwesens im Freistaat Sachsen vom
26. April 2017 (SachsGVBI. S. 242) geandert worden ist, in Kraft. Der § 3b soll die Eigenver-
antwortung der Schulen starken. Mit Satz 1 des Absatzes 3 wird die Eréffnung eines Schulgiro-
kontos im Namen des Freistaates fiir den Schulleiter' méglich. Satz 1 lautet: ,Die Schule darf im
Namen des Freistaates Sachsen ein Schulkonto fur Zahlungsverkehr in schulischen Angelegen-
heiten einrichten und fuhren.*

Zur Umsetzung dieser neuen Regelung hat das Séchsische Staatsministerium fiir Kultus eine
Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums fur Kultus tber das Einrichten und
das Fuhren von Schulkonten durch die 6ffentlichen Schulen im Freistaat Sachsen (VwV Schul-
konten) am 06. September 2018 herausgegeben (vgl. Ministerialblatt SMK, Nr. 9/2018). Diese
gibt den Rahmen fur die Kontoverwendung vor und beinhaltet auch mehrere Musteranlagen zur
Verwendung in den Schulen. Zur Unterstitzung bei der Einrichtung und FUhrung eines Schulgi-
rokontos wurde in Erweiterung dieser VwV Schulkonten der hier vorliegende Handlungsleitfa-
den fur die Kontofiihrenden in den Schulen erstellt. Er richtet sich an jeden, der im Zusammen-
hang mit dem Schulkonto Verantwortung tragt.

Uber das Schulkonto diirfen alle Zahlungsvorgange abgewickelt werden, deren Grundlage kei-
ne Mittel des Freistaates Sachsen bzw. des Schultragers sind.

Solche Zahlungsvorgénge sind u. a. Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit

I Schulfahrten (z. B. Einzahlung der Beitrage von Eltern?bzw. von Schiilern, Uberweisung
von Rechnungsbetrdgen an Reiseveranstalter)

I Exkursionen (z. B. _Einzahlungen von Eltern bzw. Schulern fur Eintrittsgelder, fur
Theater-/Kinokarten, Uberweisung von Rechnungsbetrdgen an jeweilige Anbieter)

I dem Programm der Europaischen Kommission fiir allgemeine und berufliche Bildung, Ju-
gend und Sport ERASMUS+

I der Teilnahme an Wettbewerben (z. B. erworbene Preisgelder — auch im Rahmen der Wett-
bewerbe von Institutionen des Freistaates Sachsen) bzw. an regionalen, bundesweiten oder
internationalen Projekten

I schuleigenen Aktionen (z. B. Einnahmen aus einem Kuchenbasar, Einnahmen und Ausga-
ben im Rahmen von Schulfesten)

I Dienstleistungen der Schule fiir Schiiler bzw. Eltern im Zusammenhang mit der Beschaffung
von personlichen Ausstattungsgegenstanden® (z. B. Grundausstattung an Schreibheften in
der Grundschule) und gegebenenfalls weiteren Dienstleistungen (z. B. Geld fur ,Schul-
milch®)

| sogenannten ,Klassenkassen“ — im Sinne eines Geldkontingents, welches z. B. durch re-
gelmafige Beitrage von Eltern bzw. Schilern oder durch Restbetrdge bereits abgeschlos-
sener klassenbezogener Zahlungsvorgange entsteht

I Spenden mit und ohne Zuwendungsbestétigung fiir den Spendengeber

1 Es wird an dieser Stelle darauf verzichtet, ,Schulleiter bzw. Schulleiterin“ zu formulieren. Aus Griinden der besse-

ren Lesbarkeit wird im gesamten Leitfaden auf die gleichzeitige Verwendung méannlicher und weiblicher Sprach-
formen verzichtet. Samtliche Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten gleichwohl fiir jedwedes Geschlecht.
Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird der Begriff ,Eltern“ verwendet. Gemeint sind im weiteren Sinn aber
auch Erziehungsberechtigte, die fur das Kind oder die jugendliche Person die Personensorge (ibernommen ha-
ben. Es wird auf § 45 Absatz 5 S&chsSchulG verwiesen.

nach § 31 Absatz 1 Satz 2 SachsSchulG
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Es besteht keine Verpflichtung ein Schulkonto geméaf3 § 3b Absatz 3 S&chsSchulG zu erdffnen
und zu fihren. In die Uberlegungen zur Eréffnung eines Schulkontos sollten neben der Star-
kung der Eigenverantwortung der Schule auch weitere positive Aspekte flr die zur Einzelschule
gehorenden Lehrkréfte, Schiler und Eltern einbezogen werden. Ein solches Schulkonto bietet
grundsatzlich

I einen geringeren Arbeitsaufwand fiir Lehrkréfte beziiglich vieler Zahlungsvorgénge.
Der mit der Fihrung eines Kontos verbundene Verwaltungsaufwand beschrankt sich auf
wenige Personen (siehe Kapitel 3.1), sodass der Aufwand fir die Mehrheit der Lehrkrafte
einer Schule geringer wird.

I mehr Rechtssicherheit fiir Lehrkréafte und Eltern.
Die bisher in der Regel durch die Lehrkrafte oder durch Eltern erdffneten und gefiihrten
Konten (z. B. Klassenkonten) sind treuhénderisch geflihrte Privatkonten — auch wenn diese
formal den Namen der Schule tragen. Diese sind rechtsunsicher - im Schadensfall haftet der
Kontoinhaber. Mit dem Fihren eines Schulkontos nach § 3b Absatz 3 Satz 1 SachsSchulG
entfallt die unmittelbare Haftung der einzelnen Lehrkrafte gegentber Dritten.

I mehr Sicherheit fiir Schiler, Eltern und Lehrkréafte.
Die Sicherheit bezuglich Diebstahl, Veruntreuung u. a. wird erhoéht. Gleichzeitig werden
Schuler, Eltern und Lehrkrafte geschitzt, indem kein Bargeld mehr transportiert werden
muss, das fur Zahlungsvorgénge zwischen Elternhaus und Schule sowie zwischen Schule
und Dritten gedacht ist.

Vor der Er6ffnung eines Schulkontos ist die Schulkonferenz zu beteiligen. Das ist eine notwen-
dige Voraussetzung, da es sich einerseits bei den Zahlungsvorgéngen inshesondere um Gelder
der Schulgemeinschaft und um Gelder der Eltern bzw. Schuler handelt (z. B. bei Schulfahrten)
und andererseits sich aus dem Schulkonto auch Verpflichtungen fiir die Schulkonferenz erge-
ben. Die Verpflichtungen bestehen im Bestimmen des Kassenprifers und im Entgegennehmen
des Kassenprufberichtes (siehe Punkt 3.4). Eine Beteiligung der Schulkonferenz bedeutet in
diesem Zusammenhang, dass diese uber das Vorhaben der Eroffnung eines Schulkontos und
uber die weiteren Verfahrensablaufe mindestens informiert wird.

Grundlegende Schritte zur Einfihrung eines Schulkontos sind beispielhaft in einer Checkliste
zusammengefasst (siehe Anlage 1).



2 Rechtlicher Hintergrund und Haftung

Rechtlicher Exkurs 1:

Nach § 32 Absatz 1 Satz 1 Sachsisches Schulgesetz (SachsSchulG) sind éffentliche Schulen
nicht rechtsfahige offentliche Anstalten (keine Rechtspersonlichkeit). Mangels Rechtsfahigkeit
ist es einer sachsischen, 6ffentlichen Schule damit verwehrt, selbst Inhaber eines Kontos bei
einem Bankinstitut zu sein.

Das Schulkonto weist zwei Besonderheiten auf:

I Kontoinhaber und Kontofiihrender fallen auseinander.
I Das Guthaben auf dem Konto gehért weder dem Kontoinhaber noch dem Kontofiihrenden.

Diese Besonderheiten begrinden Rechtsbeziehungen zwischen dem Freistaat Sachsen als
Kontoinhaber, den Kontoftihrenden an Schule, dem Bankinstitut und denen, die Zahlungen zu-
gunsten des Kontos leisten. Aus dieser Konstellation ergeben sich Konsequenzen fur die Rech-
te und Pflichten der Beteiligten sowie fur den Umgang mit dem Schulkonto von der Eréffnung
an. Diese sind durch Festlegungen in der Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsminis-
teriums flr Kultus Uber das Einrichten und das Fuhren von Schulkonten durch die offentlichen
Schulen im Freistaat Sachsen (VwV Schulkonten) geregelt.

2.1 Rechtsbeziehungen beim Schulkonto

Bankinstitut n Einzahler

Abbildung: Rechtsbeziehungen Schulkonto

Der Freistaat Sachsen ermachtigt den Schulleiter (1), im Namen des Freistaates Sachsen ein
Konto zu erdffnen (2). Damit wird der Freistaat Kontoinhaber und Kunde bei dem vom Schul-
leiter ausgewahlten Bankinstitut (3). Wird von Eltern auf das Schulkonto zum Beispiel fur die
Teilnahme ihres Kindes an einer Klassenfahrt eingezahlt (4), entsteht zwischen ihnen und dem
Schulleiter ein Treuhandverhaltnis (5). Das heif3t, die Eltern kdnnen darauf vertrauen, dass ihre
zweckgebundene Zahlung nur zweckgebunden abflief3t.

Rechtlicher Exkurs 2:

Nach 8 42 Absatz 1 Satz 1 SachsSchulG vertritt der Schulleiter die Schule nach aul3en. Er
leitet und verwaltet die Schule und sorgt im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften fur einen
geregelten und ordnungsgemalfen Schulablauf. Die Aufgaben des Schulleiters umfassen
daher alle organisatorischen Fragen des Schulbetriebs und auch die Vertretung der Schule
nach aufRen. Er kann einzelne Aufgaben an Lehrkrafte delegieren, die Gesamtverantwortung
verbleibt jedoch bei ihm.

Die Er6ffnung eines Schulkontos bei einem Bankinstitut ist somit ein Rechtsgeschéft, dessen
Rechte und Pflichten den Freistaat Sachsen treffen, nicht den Schulleiter. Im juristischen Sinne
ist der Freistaat Sachsen Inhaber des Kontos.



Rechtlicher Exkurs 3:

Eine Willenserklarung, die jemand innerhalb der ihm zustehenden Vertretungsmacht im Na-
men des Vertretenen abgibt, wirkt unmittelbar fir und gegen den Vertretenen. (8 164 Absatz
1 Satz 1 des Birgerlichen Gesetzbuchs)

Die zitierte Regelung beschreibt die Wirkung der Erklarung des Vertreters. Bei der Kontoer-
offnung ist das der Schulleiter, der aufgrund § 3 Absatz 3b Satz 1 SachsSchulG erméchtigt
ist, fur den Freistaat Sachsen als Vertretenen ein Schulkonto zu erdéffnen.

Das Bankinstitut muss demnach wissen und darauf vertrauen konnen, dass die handelnde Per-
son (Schulleiter) fir den Freistaat Sachsen sowie fir die konkrete Schule handeln will und dass
sie es darf. Somit hat der Schulleiter dem Bankinstitut im Rahmen der Er6ffnung des Schulkon-
tos seinen Personalausweis und seine Bestellungsurkunde als Schulleiter der betreffenden
Schule vorzulegen. Lehrkrafte, die beauftragt sind, kommissarisch die Funktion eines Schullei-
ters zu Ubernehmen, legen das Dokument vor, welches die Beauftragung zur kommissarischen
Schulleitung belegt.

Da das Schulkonto im Namen des Freistaates Sachsen gefiihrt wird, muss kein Kapitalertrag-
steuerabzug auf Zinsen vorgenommen werden. Voraussetzung dafir ist, dass dem kontoflih-
renden Kreditinstitut eine Bescheinigung des zustadndigen Finanzamts vorgelegt wird. Mit
dieser wird belegt, dass der Freistaat Sachsen eine juristische Person des offentlichen Rechts
ist*. Die Bescheinigung ist gleichfalls bei der Kontoeréffnung dem Kreditinstitut vorzulegen. Sie
steht aLIen Schulleitern tGber das Schulportal in der Anlage zum vorliegenden Leitfaden zur Ver-
fligung®.

Gleichzeitig hat der Freistaat Sachsen ein berechtigtes Interesse daran zu erfahren, wer ein
Konto in seinem Namen eroffnet hat und bei welchem Kreditinstitut sich dieses Konto befindet.
Diese Informationen sind gegentber dem Landesamt fir Schule und Bildung (LaSuB) auf der
Grundlage eines Formulars abzugeben. Auf ihm bestatigt das Bankinstitut die Kontoerdffnung.®

Rechtlicher Exkurs 4:

Grundsatzlich sind alle Kreditinstitute gesetzlich verpflichtet (8 154 Abs. 2a Nr. 1 Abgaben-
ordnung), fur jeden Kontoinhaber und jeden Verfigungsberechtigten die sogenannte Identifi-
kationsnummer (§ 139b AO) oder die sogenannte Wirtschafts-ldentifikationsnummer (§ 139¢c
AQ), ersatzweise — wenn noch keine Wirtschafts-ldentifikationsnummer vergeben ist — die flr
die Besteuerung nach dem Einkommen geltende Steuernummer, aufzuzeichnen (8 154 Abs.
2a Satz 1 AO).

Der Freistaat Sachsen hat weder eine Wirtschafts-ldentifikationsnummer, noch aufRerhalb sei-
ner wirtschaftlichen Geschéftsbetriebe eine fir die Besteuerung nach dem Einkommen geltende
Steuernummer. Insoweit kann und braucht bei der Eréffnung des Schulkontos keine solche
Nummer fir den Freistaat Sachsen als Kontoinhaber angegeben werden.

Der Schulleiter misste als Verfigungsberechtigter tiber das Schulkonto seine eigene Identifika-
tionsnummer nach § 139b AO angeben. Die Finanzverwaltung hat aber geregelt, dass bei Ver-
tretung juristischer Personen des offentlichen Rechts von der Erfassung der Identifikations-
nummer abgesehen werden kann.

Im Ergebnis muss bei Eréffnung des Schulkontos weder fir den Freistaat Sachsen, noch fiur
den Schulleiter bzw. die weiteren verfligungsberechtigten Personen eine Identifikations- oder
Steuernummer angegeben werden.

4 nach § 44a Absatz 4 Satz 1 Nummer 2, Satz 3i. V. m. § 20 Absatz 1 Nummer 7 Einkommensteuergesetz

> Bescheinigung des Finanzamtes zur Vorlage bei der Bank
& Muster siehe VwV Schulkonten, Anlage 1



2.2 Haftungsgrundsatze

Schulleiter oder mit der Kontofiihrung beauftragte Personen handeln bei der Kontoflihrung in
Auslibung eines offentlichen Amtes. Fir schuldhafte Pflichtverletzungen gegentber Dritten (z. B.
Eltern, Schuler), die in Auslbung eines offentlichen Amtes begangen wurden, haftet der
Dienstherr’. Bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit kann der Dienstherr Riickgriff gegen den
Bediensteten nehmen®. Grob fahrlassig handelt, wer die im Verkehr erforderliche Sorgfalt in
besonders schwerem Mal3e verletzt und die einfachsten und ganz naheliegenden Erwagungen
nicht anstellt.

Gegeniber dem Freistaat Sachsen ist der verbeamtete Schulleiter oder Lehrer nach den beam-
tenrechtlichen Grundsatzen schadensersatzpflichtig®. Danach haben Beamte, die vorsétzlich
oder grob fahrlassig die ihnen obliegenden Pflichten verletzen, dem Dienstherrn, dessen Auf-
gaben sie wahrgenommen haben, den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen.

Der angestellte Schulleiter oder Lehrer haftet gegenlber dem Freistaat Sachsen ggf. wegen
arbeitsvertraglicher Pflichtverletzung nach den Grundsatzen des TV-L*. Danach finden fiir die
Schadenshaftung der Beschéftigten die Bestimmungen, die fir die Beamten des jeweiligen
Landes gelten, entsprechende Anwendung.

Zusammenfassend gilt, dass fur Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit der Kontofiihrung
die kontofiihrenden Bediensteten gegeniiber dem Dienstherrn nur fir Vorsatz und grobe Fahr-
lassigkeit haften. Gegeniber Dritten (z. B. Eltern, Schiiler) sind sie von der Haftung vollumfang-
lich freigestellt.

Bei vorsatzlichem Handeln konnte zusatzlich eine Strafbarkeit nach den Vorschriften des Straf-
gesetzbuches in Betracht kommen (z. B. § 263 StGB Betrug, § 266 StGB Untreue).

Darlber hinaus ist zu beachten, dass bereits bestehende, treuhé&nderisch gefiihrte Konten, die
durch Lehrkrafte oder durch Eltern eréffnet und gefiihrt wurden (z. B. Klassenkassen oder
-konten) Privatkonten sind. Das gilt auch, wenn diese formal den Namen der Schule tragen.
Diese Konten sind rechtsunsicher - im Schadensfall haftet der Kontoinhaber, also die Privatper-
son, nicht der Dienstherr. Deshalb ist zu empfehlen, solche Konten bei Einrichtung eines Schul-
kontos aufzuldsen.

2.3 Spenden zu Gunsten der Schule

Die Verwaltung von Spenden Uber das Schulkonto ist méglich. Die Schule kann Zuwendungs-
bestatigungen fir den Spender ausstellen.

Rechtlicher Exkurs 4:

Soll eine Spende steuerlich geltend gemacht werden, muss sie gemafl 8 10b Einkommen-
steuergesetz an eine steuerbeginstigte Organisation geleistet werden. Nur diese durfen dem
Spender eine Zuwendungsbestéatigung — also eine Spendenbescheinigung ausstellen, die er
fur den Nachweis gegentber dem Finanzamt grundsatzlich bendtigt. Schulen in 6ffentlicher
Tragerschaft zéhlen dabei als begtinstigte ,6ffentliche Dienststelle® im Sinne des § 10b Ab-
satz 1 Satz 2 Nummer 1 Einkommensteuergesetz.

Aus steuerlicher Sicht kénnen also Spenden auf das Schulkonto eingezahlt werden, da es
steuerrechtlich zulassig ist, dass die Zuwendungsbestatigung von der Schule selbst ausgestellt

" nach Art. 34 GG i.V.m. § 839 BGB
® vgl. Art. 34 Satz 2 GG

° vgl. § 48 BeamtStG

10 &3 Absatz 7 TV-L
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wird. Dafir sind die von offentlichen Dienststellen zu verwendenden Muster fur Geld- bzw.
Sachzuwendungen (siehe Anlagen 6 und 7) einzusetzen.*

Wenn Spenden zum Erwerb von Sachmitteln (z. B. Gegenstande oder Lizenzen) fur die Ver-
wendung in der Schule und im Unterricht eingesetzt werden sollen, ist zu beachten, dass der

Umgang mit eventuell entstehenden Folgekosten mit dem Schultrager abgestimmt werden
muss.

1 siehe Bundessteuerblatt Teil | 2013 S. 1333:

Die Muster stehen als ausfullbare Formulare unter www.formulare-bfinv.de_zur Verfiigung (im Bereich Formular-
center/Formulare A bis Z/Gemeinndtzigkeit)



http://www.formulare-bfinv.de/

3 Die Verwaltung des Schulkontos
3.1 Allgemeine Voraussetzungen

Kontofiihrungsgebihren

Bei der Wahl des Kreditinstitutes fur die Kontoeroffnung ist zu bertcksichtigen, dass der Frei-
staat Sachsen keine Kosten Ubernimmt, die im Zusammenhang mit dem Einrichten des Kontos
und der Kontofiihrung stehen. Das schlief3t u. a. Kontofiihrungsgebiihren, Uberweisungsgebiih-
ren, Kosten flir TAN-Generatoren und fiir die Banken-Software ein. Insofern sind kostenfreie
bzw. kostengiinstige Angebote fiir Schulkonten vorzuziehen.

Wenn kein kostenfreies Angebot zur Verfugung steht, muss die Schule aus eigenen Einnahmen
(z. B. aus schuleigenen Aktionen, siehe Kapitel 1) die Gebuhren und anfallende Kosten beglei-
chen. Als weitere Mdglichkeit ist eine Verstandigung mit dem Schultrager denkbar, um die Kon-
tofiihrungsgebiihren aus den Lehr- und Lernmitteln zu finanzieren. Durch Kreditinstitute durch-
gefuhrte Schulungen zur Software kdnnen auch Uber das SchiLf-Budget finanziert werden.

Online-Banking mit Banken-Software

Es gibt zwei grundlegende Varianten des Online-Bankings, wobei die bekannteste und ein-
fachste Methode diejenige Uber den Internet-Browser ist, da hier keine spezielle Software er-
worben werden muss. Neben dieser rein webbasierten Banking-Variante unterstiitzen auch
spezielle Programme (Banken-Software) das Online-Banking. Der Anwender erledigt seine
Bankgeschéfte ebenfalls vom Computer aus, aber in diesem Fall ist keine dauerhafte Internet-
verbindung zwingend notwendig. Diese ist ausschlieRlich zur finalen Ubermittiung der Daten
relevant. Damit féallt das Sicherheitslevel bei der Anwendung einer Banken-Software wesentlich
hoéher aus.

Gleichzeitig bietet eine Banken-Software in der Regel einen wesentlich gré3eren Funktionsum-
fang. So besteht z. B. die Mdglichkeit, im Rahmen des Kontos sogenannte Kategorien'? anzule-
gen, die frei wahlbar sind (z. B. ,Klasse 5A%, ,Klasse 5B, ,Schulfest 2018“). Mithilfe dieser Ka-
tegorien werden Umsatze auf dem Konto thematisch gebiindelt und die kontofihrenden Perso-
nen behalten den Uberblick (iber alle Zahlungsvorgéange. Dafur stehen im Rahmen der Software
zusatzliche Auswertungsfunktionen zur Verfiigung. So werden zum Beispiel bei einem ,Katego-
rienreport® alle Umsatze nach den einzelnen Kategorien gruppiert angezeigt. Diese und weitere
Funktionen gewahrleisten in der Regel die in der VwV Schulkonten geforderten Aufzeichnungs-
pflichten und ersparen damit Arbeitsaufwand.

Dartiber hinaus schlief3t selbst eine kostenfreie Kontoflihrung nicht generell aus, dass flr Zah-
lungen der Schule mittels Uberweisungstrager Gebtihren anfallen. Dieser Umstand entfallt beim
Online-Banking fur die Mehrzahl der Félle.

Vorzuziehen ist ein Bankinstitut, dass eine Banken-Software kostenlos zur Verfligung stellt.
Personal fur die Kontofuihrung

Der Schulleiter kann die Kontofiihrung delegieren. Er kann damit im Dienst des Freistaates
Sachsen stehendes weiteres Personal an der Schule (z. B. Schulverwaltungsassistenten) sowie
auch das im Dienst des Schultréagers stehende Verwaltungspersonal (z. B. Schulsachbearbei-
ter) beauftragen®®. Die Kontofiihrung kann auch von Lehrkraften der Schule iibernommen wer-
den. Die Ubertragung der Kontofiihrung auf eine Lehrkraft setzt die Zustimmung der betroffenen

2 Der hier verwendete Begriff Kategorie kann bei verschiedenen Banken-Software-Produkten durch andere Be-

zeichnungen belegt sein - gemeint ist immer die thematische Bundelung von Umsétzen. Eine solche thematische
Blndelung kann umschrieben werden als ,optisches Unterkonto®.
13§ 3b Absatz 3 Satz 2 SachsSchulG
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Lehrkraft voraus. Diese kontoftihrenden Lehrkréfte kann der Schulleiter durch Stunden im
Rahmen der schulbezogenen Anrechnungsstunden unterstitzen.

Fir die Kontofihrung eines Schulkontos gilt das ,Vier-Augen-Prinzip“. Das heif3t, dass wichtige
Entscheidungen nicht von einer einzelnen Person getroffen oder kritische Tétigkeiten nicht von
einer einzelnen Person durchgefiihrt werden. In diesem Sinne werden Zahlungsauftrage immer
von zwei Personen freigegeben. Aus diesem Grund sind mindestens zwei Personen mit der
Kontofuhrung zu beauftragen. Daruber hinaus ist mit dieser Regelung weitgehend gewabhrleistet,
dass immer eine Person vor Ort an der Schule ist, die die Aufgaben der Kontofiihrung wahr-
nehmen kann (z. B. bei Abwesenheit im Krankheitsfall u. &.).

Unberuhrt davon bleibt, dass der Schulleiter im Auf3enverhéltnis und gegentiber dem Freistaat
Sachsen die Verantwortung fur die Ordnungsmafigkeit der Kontoflihrung tragt.

Die Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit der Verwaltung des Schulkontos sind akten-
kundig festzuhalten. Sowohl die Kontofiihrenden als auch die Kassenprifberechtigten sind aus-
fuhrlich zu datenschutzrechtlichen Aspekten' und tber die mit der Kontofiihrung verbundenen
straf- und haftungsrechtlichen Risiken (siehe Kapitel 2.2) zu belehren. Die Kontoflihrenden sind
darauf hinzuweisen, dass das Hinterlegen personenbezogener Daten bei der Bank fir die Teil-
nahme am Online-Banking erforderlich ist.

3.2 Zahlungsvorgang zwischen Eltern und Schule — Beispiel Schul- oder
Klassenfahrt

Grundsatzliches Informieren der Eltern

Die bargeldlosen Einzahlungen von Elternbeitragen in Form von Einzelverfligungen bedirfen
einer genauen Abstimmung mit den Eltern. Dem sollten grundsatzliche Informationen fir alle
Eltern (siehe Anlage 2) und gegebenenfalls eine allgemeine Vereinbarung mit den Eltern zum
Ablauf des Verfahrens und zum Umgang mit Einzahlungen zu Grunde liegen. Dadurch kénnen
insbesondere Fehlbuchungen vermieden werden.

Aufforderung zur Einzahlung fur Eltern

Auf dieser Grundlage erfolgt zum Beispiel im Falle einer anstehenden Schul- oder Klassenfahrt
zunachst die Planung dieser Schulfahrt. Der Klassenleiter oder Tutor bzw. diejenige Person, die
fur die Planung der Schulfahrt verantwortlich ist, setzt die hachfolgenden Schritte um:

1. Die Hohe des zu zahlenden Beitrages festlegen.
2. Den Einzahlungstermin festlegen.

3. Mit den Kontoftihrenden einen konkreten und verbindlichen Verwendungszweck vereinba-
ren. Dabei ist zu empfehlen, dass dieser in einer festgelegten Reihenfolge folgende Anga-
ben enthalt:

= den Namen und Vornamen des Schilers,

= die Klasse bzw. den Kurs,

= das Thema der Reise (z. B. Klassenfahrt Berlin 2018) bzw. den konkreten Zahlungs-
anlass.

4. Die Eltern mit dem Formular zur Zahlungsaufforderung schriftlich informieren tber Beitrags-
héhe, Termin und den exakt vorgegebenen Verwendungszweck.'®

1 vwV Schuldatenschutz vom 11. Juli 2018 (MBI. SMK S. 282) [://www.sachsen-
gesetze.de/shop/mb_kultus/2018/8/read_pdf]
Muster fur das Formular zur Zahlungsaufforderung siehe VwV Schulkonten, Anlage 3
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5. Eine Liste der teilnehmenden Schuiler der Klasse bzw. des Kurses oder der Gruppe erstel-
len.

6. Die Liste der Einzahler und das Formular zur Zahlungsaufforderung mit allen erforderlichen
Daten werden an die kontofiihrenden Personen ibergeben. Mit Hilfe dieser beiden Doku-
mente kdnnen die Kontofihrenden die Zahlungseingange prifen und gegebenenfalls
Ruckmeldung zum aktuellen Stand geben.

Kontostand — Zahlungseingange der Eltern

Auf die Umsatzubersicht und Umsatzdetails haben ausschlief3lich die kontofihrenden Personen
Zugriff. Den Lehrkraften bzw. den fir die Reise verantwortlichen Personen liegen demzufolge
keine tagesaktuellen Daten zu Zahlungseingéangen und Abrechnungen vor. Fir die schulinterne
Kommunikation werden deshalb klare Absprachen beziglich der Rickmeldungen von kontofiih-
renden Personen zur jeweiligen Umsatzibersicht getroffen. Im Fall der Schul- bzw. Klassen-
fahrt kann die fur die Planung der Fahrt verantwortliche Person einen Kontoflihrenden um den
Ausdruck einer aktuellen Ubersicht zur konkreten Kategorie (,Unterkonto®) oder um eine Riick-
meldung zum Stand der Einzahlungen bitten.

Uberweisung zum Begleichen von Rechnungsbetragen und Barabhebungen

Fur die Uberweisungen zum Erstatten der Reisekosten gegeniiber dem Reiseunternehmen bzw.
zum Begleichen von Rechnungsbetrdgen wird von der fir die Schul- bzw. Klassenfahrt verant-
wortlichen Person ein entsprechendes Formular'® ausgefiillt. Die Uberweisung des Rechnungs-
betrages erfolgt durch eine der kontofiihrenden Personen - immer nach vorheriger Kenntnis-
nahme und Zustimmung des Schulleiters, sofern dieser selbst nicht kontofihrend ist. Grund-
satzlich werden Zahlungsauftrdge immer von zwei verantwortlichen Personen freigegeben — ein
Kontoflhrender und der Schulleiter oder im Vertretungsfall die zweite kontoftihrende Person
bzw. der stellvertretende Schulleiter. Ist die Uberweisung abgeschlossen, wird die fiir die Schul-
bzw. Klassenfahrt verantwortliche Person informiert. Dieser kann eine Kopie des vollstandig
ausgeflllten Formulars ausgehandigt werden.

Im Rahmen von Klassenfahrten ist unter Umstanden auch die Zahlung von Betragen vor Ort
erforderlich (z. B. Eintrittsgeld, Getranke oder Eis fur alle Teilnehmer). Fur diesen Fall gibt zwei
mdgliche Vorgehensweisen:

1. Barabhebungen sind mittels EC-Karte oder in der Regel auch als Auszahlungen im konto-
fuhrenden Bankinstitut vor Ort moglich. Diese werden ausschliel3lich von einer kontofihren-
den Person vorgenommen, auch hier immer nach vorheriger Kenntnisnahme und Zustim-
mung der Schulleitung unter Verwendung des gleichen Formulars wie fir das Begleichen
von Rechnungsbetrégen. Die geleisteten Zahlungen unter Verwendung von Barabhebungen
sind durch begriindende Unterlagen (Rechnungen, Eigenbelege) nachzuweisen. Das mus-
sen nicht zwingend die Originalbelege sein. Diese Unterlagen werden den Kontofiihrenden
Ubergeben.

2. Die Zahlung des Betrages erfolgt vor Ort als Vorleistung durch die Lehrkraft oder eine ande-
re verantwortliche Person. Nach Abschluss der Klassenfahrt wird der Betrag erstattet durch
Uberweisung vom Schulkonto gegen Vorlage der Rechnung und des oben genannten For-
mulars zum Begleichen von Rechnungsbetréagen.

In bestimmten Fallen ist es sinnvoll, vor Ort eine EC-Karte fiir das Schulkonto einzusetzen -
insbesondere bei Sprachreisen aulRerhalb Deutschlands.

16 Muster siehe VwV Schulkonten, Anlage 2
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Verwendung der EC-Karte

Die Verwendung einer EC-Karte obliegt zunéchst grundsatzlich den kontofihrenden Personen.
Insbesondere das Ausdrucken von Kontoausziigen und Bargeldabhebungen mittels EC-Karte
zur Finanzierung von Schulprojekten, Schulfesten o. &. erfolgen ausschlief3lich durch eine kon-
tofiihrende Person. Dabei ist die Verwendung der Barabhebungen nachfolgend durch die zuge-
hdrigen begriindenden Unterlagen (Rechnungen, Kassenzettel, Eigenbelege) nachzuweisen.

Daruber hinaus ist die EC-Karte gedacht fur die Verwendung in weiteren Einzelféllen. Es soll
dabei vermieden werden, dass z. B. groRe Summen Bargeld auf Schulfahrten mitgefuhrt wer-
den oder dass Buchungen uber Privatkonten erfolgen. Die Verwendung liegt dann in der Ver-
antwortung der fir die Reise verantwortlichen Person. Alle geleisteten Zahlungen unter Ver-
wendung der EC-Karte sind durch begrindende Unterlagen zu belegen. Die Belege werden
den Kontofiihrenden tbergeben.

Bei Verwendung der EC-Karte durch eine Person, die keine kontofiihrende Person ist, sollten
grundlegende SicherheitsmaRnahmen eingehalten werden, z. B. die Anderung der PIN durch
den Schulleiter bei Ubergabe der EC-Karte an die jeweils fiir die Reise verantwortliche Person.
Eine solche Anderung kann unter Umstanden gebuhrenpflichtig sein.

EC-Karten fir das Schulkonto sollten aus Sicherheitsgriinden grundsatzlich Gber ein Auszah-
lungslimit (z. B. 500 Euro pro Tag) verfigen.

3.3 Erganzende Hinweise

Sogenannte ,,Restbetrage” von Elternbeitrdgen auf dem Schulkonto (z. B. bei Klassenfahrten,
Exkursionen) kdénnen mit Zustimmung der Eltern auf dem Konto verbleiben. Dartber kann
grundsatzlich die Schulkonferenz jahrlich entscheiden.

Fur die Falle, dass ,Restbetrage” an Eltern oder Schiler zuriickgezahlt werden oder dass zu
viel oder zu wenig an Beitragen fur Schulfahrten u. a. eingezahlt wurden, ergibt sich die Frage
nach der Moglichkeit der Speicherung der Kontodaten von den Einzahlenden. Da es sich
bei Kontodaten um personenbezogene Daten im Sinne des Datenschutzrechts handelt, dirfen
ausschlieRlich die Kontodaten und zugehdrigen Namen zum Zwecke der Riickbuchung erhoben
werden, sofern die betroffenen Personen zustimmen. Eine Einwilligungserklarung in die Verar-
beitung personenbezogener Daten fur den Zahlungsverkehr fir Personensorgeberechtigte oder
Schiiler ist als Muster der VwV Schuldatenschutz®’ beigefiigt. Es ist abzusichern, dass diese
Kontodaten in keinem Fall mit Schiilerdaten der Schule in Verbindung gebracht werden, insbe-
sondere bei der digitalen Datensicherung.

Wenn eine Schule die Absicht hat, eingeworbene Geldmittel einzusetzen, um Uber den vom
Schultrager zur Verfigung gestellten Rahmen hinaus Lehr- und Lernmittel zu erwerben, ist
der Umgang mit eventuell entstehenden Folgekosten (z. B. Wartung, Instandsetzung, TUV-
Prifung von Sportgeraten, TUV-Priifung von Maschinen u. 4.) zwingend mit dem Schultrager zu
klaren. Eventuell entstehende Folgekosten sind vom Schultrager zu bestreiten. Sie kénnen
nicht vom Freistaat (lbernommen werden. Ist dies nicht gewahrleistet, muss die Anschaffung
unterbleiben. Dies kann z. B. im Rahmen der Schulkonferenz erfolgen.

" vwV Schuldatenschutz vom 11. Juli 2018, Anlage 3 (MBI. SMK S. 282) [://lwww.sachsen-
gesetze.de/shop/mb_kultus/2018/8/read_pdf]
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3.4 Aufzeichnungspflichten und Kassenprifung beim Schulkonto

In der Regel sind die geforderten Aufzeichnungspflichten Gber eine entsprechende Banken-
Software mit Kategorien-Reports und die zugehdrigen Kontoauszige abgesichert. Damit wird
zusatzlicher Arbeitsaufwand vermieden. Die sorgfaltige Dokumentation und Aufbewahrung
durch die kontofuhrenden Personen wird dabei vorausgesetzt. Wird das Schulkonto ohne EC-
Karte gefuhrt, sind Kreditinstitute zu empfehlen, die eine kostenlose Kundenkarte ausschlief3lich
zum Zweck der Abholung von Kontoauszligen anbieten.

Sollte die gewahlte Bankensoftware den geforderten Aufzeichnungspflichten nicht gentgen,
missen Uberwachungslisten zum Schulkonto gefiihrt werden. Dafiir steht ein Muster zur Verfu-
gung (siehe Anlage 4).

Die auf dem Schulkonto zu verwaltenden Mittel sind zum Teil zweckbestimmt (z. B. Schulfahr-
ten), zum Teil aber auch nicht (z. B. Einnahmen aus Kuchenbasar, Spenden). Insbesondere mit
Blick auf die Verwendung der nicht zweckbestimmten Mittel muss eine jahrliche Prifung des
Schulkontos durchgefiihrt werden. Der Prifungsprozess sollte folgende Schritte umfassen:

1. Die Schulkonferenz bestimmt mindestens einen Kassenprifer. Dieser muss nicht Mitglied
der Schulkonferenz sein. Kassenprufer kénnen z. B. Lehrkréafte der Schule oder Eltern sein.

2. Der Kassenpriifer tbernimmt einmal im Jahr die Uberprifung aller Zahlungsvorgange, die
Uber das Schulkonto gelaufen sind und verfasst dazu einen Kassenprifbericht.

3. Der Kassenprifbericht wird der Schulkonferenz vorgestellt. Gegebenenfalls werden Diffe-
renzen in diesem Rahmen ausgewertet, diskutiert und die Herstellung der Ordnungsmanig-
keit geplant. Die Schulkonferenz erteilt dem Schulleiter bei OrdnungsméaRigkeit der Konto-
fuhrung Entlastung - im Sinne einer Bestatigung, dass die Mittel ordnungsgemaf verwaltet
wurden.

Ein Formular fur den jahrlichen Kassenpriifbericht steht zur Verfliigung (siehe Anlage 5).

Wenn eine Schulkonferenz nicht in der Lage ist, einen Kassenprufer zu bestellen und einen
Kassenprfbericht entgegenzunehmen, dann sind die Bedingungen fir die Eréffnung bezie-
hungsweise Fortfihrung eines Schulkontos nicht gegeben.

12



4  Anlagen

Anlage 1:
Anlage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:
Anlage 5:
Anlage 6:

Anlage 7:

Checkliste - Was ist zu beachten bei der Einfihrung des Schulkontos?
Musterbeispiel fur ein allgemeines Informationsschreiben fir die Eltern bzw. Schiler

Abrechnung einer Schul- bzw. Klassenfahrt einschlie3lich zahlenmafiger Nachweis
Uber Einnahmen und Ausgaben

Uberwachungsliste Schulkonto
Musterprotokoll Priifung Schulkonto
Bestatigung uber Geldzuwendungen — Formular-ID: 034120

Bestatigung Gber Sachzuwendungen — Formular-1D: 034121
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Checkliste
Was ist zu beachten bei der Einfihrung des Schulkontos? $ [Download, *.pdf]

Vor der Er6ffnung des Kontos

1. Wahl des Bankinstituts Konditionen vergleichen, z. B.
= Gibt es eine Kundenkarte fur Kontoauszige? O
(keine EC-Karte)
= Welche Kosten fallen fur eine EC-Karte an? O
(z. B. bei Anderung der PIN)
= Fallen Kontofiihrungsgebiihren an? O
= Welche Transaktionswege sind méglich und welche O

Kosten entstehen dabei?

=  Welche weiteren Gebuhren fallen an? O
(z. B. Post-Entgelte)

= Wird eine Bankensoftware zur Verfiigung gestellt, O
die in der Schule installiert werden kann?

= Erhalt die Schule von der Bank Unterstiitzung zur O
Einfihrung und Anwendung der Bankensoftware?

= \Werden Zinsen anfallen? O

= Verfugt die Bank Uber ein ausreichendes Siche-

rungssystem? (insbesondere bzgl. der Einlagensi- O
cherung)
= Gibt es eine klare Rechtslage bzgl. des Bankstand- .

ortes? (ein nationaler Standort ist zu empfehlen)

2. Beteiligung der Gesamt- | = grundsatzliches Informieren aller Lehrkréfte und
lehrerkonferenz und der der Elternvertretung tber die Einfihrung des O
Schulkonferenz Schulkontos und ggfs. Uber den Ablauf der

Zahlungsvorgange

= Informieren zum Prifverfahren (Kassenprufung)

und Festlegen des Kassenprufers =
3. Auswahlen der konto- = mindestens zwei Personen 0O
fuhrenden Personen
4. Schriftiches Dokumentie- | = schriftliches Festlegen der Verantwortlichkeiten O
ren der Verantwortlich- _
keiten und Belehrungen = Belehrung zu datenschutzrechtlichen Aspekten O
= Belehrung zu Haftungsgrundsatzen O

14 Anlage 1: Leitfaden Schulkonten im Freistaat Sachsen



file://///smk.sachsen.de/Min/Referate/Ref33/Eigenverantwortung von Schule/§3bAbs. 3Schulgirokonto/Umsetzung/Leitfaden/Anlage-01_Checkliste-Eroeffnung-Schulkonto.docx

Kontoer6ffnung

Erforderliche Unterlagen zur | = Personalausweis O
Vorlage durch den Schul- ) _ )
leiter = Bestellungsurkunde oder bei kommissarischer O

Schulleitung das entsprechende Dokument

= Bescheinigung des zusténdigen Finanzamts fir O
Befreiung vom Kapitalertragsteuerabzug auf Zinsen

= Formular ,Mitteilung Uber die Einrichtung eines 0O
Schulkontos* (VwV Schulkonto, Anlage 1)

Einflhrung des Schulkontos

Sicherstellen des mdglichst = |nstallieren der Banken-Software und Einflihren der O
reibungslosen Ablaufs Kontofuhrenden in die Anwendung
= Ggf. gemeinsam mit den Kontoflihrenden den
schulinternen Ablauf fir Zahlungsvorgéange genau O
abstimmen

= Informieren aller Eltern und Lehrkrafte Uber die
Einfuhrung des Schulkontos und Uber den Ablauf O
der Zahlungsvorgéange

= Einholen der ,Einwilligung in die Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten flr den Zahlungsverkehr O
auf dem Schulkonto® (VwV Schuldatenschutz, An-
lage 3)

= schulintern Zugang zu den erforderlichen Doku-
menten fUr den Ablauf der Zahlungsvorgange O
ermoglichen

Anlage 1: Leitfaden Schulkonten im Freistaat Sachsen 15



Musterbeispiel fur ein allgemeines Informationsschreiben
fur die Eltern bzw. Schiler (als Datei im Schulportal)

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,
liebe Schilerinnen und Schiler,

ab diesem Schuljahr méchten wir das Einsammeln von Bargeldbetrégen (z. B. fur Klassenfahr-
ten und Exkursionen) durch bargeldlose Zahlungen ersetzen. Dafir hat die Schule ein Schul-
konto eingerichtet.

Die bargeldlosen Zahlungen tber das Online-Banking-Verfahren sollen Schiler, Eltern sowie
Lehrkrafte entlasten und die Gefahren bzw. die Risiken des Geldverlustes minimieren.

Sie verwenden fir Zahlungsvorgange dann nur noch das Schulkonto.

Fur jede Zahlung erhalten Sie von der Schule ein Schreiben mit der Bitte um Uberweisung
bzw. Einzahlung. In diesem Schreiben informieren wir Sie Uber die Héhe des zu zahlenden
Betrages und liber den genau anzugebenden Verwendungszweck.

Damit ein solches Verfahren tiber unser Schulkonto gelingt und tbersichtlich bleibt, bitten wir
Sie, beim Online-Banking zuverlassig den Namen und die Klasse sowie den vorgegeben Ver-
wendungszweck anzugeben. Nur dann ist eine verlassliche Kontrolle des Geldeingangs mog-
lich.

Fir den Fall, dass ,Restbetrage” an Sie zurlickgezahlt werden sollen, brauchen wir lhre Konto-
daten. Wir dirfen die Kontodaten und zugehdrigen Namen fir Riickbuchungen nur dann spei-
chern, wenn Sie zustimmen. Eine Einwilligungserklarung dafir ist diesem Schreiben beigefiigt.

Unterstitzen Sie uns bitte in dem BemUhen, das bisherige ,Geld mitbringen und einsammeln®
zu vereinfachen und alle beteiligten Personen zu entlasten.

Mit freundlichen GriRRen

Schulleiterin/Schulleiter

Anlage
Formular fir die Einwilligungserklarung
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Abrechnung einer Schul- bzw. Klassenfahrt einschliel3lich
zahlenmaliger Nachweis tber Einnahmen und Ausgaben (ais Datei im Schulportal)

(Schulstempel)

Abrechnung einer Schul-/Klassenfahrt *)

Fir die Schulfahrt der Klasse/n:
am/vom - bis:
nach:

wurde gem. der Abstimmung mit den teilnehmenden Schiiler/innen sowie deren Erziehungsherechtigten
eine Kostenobergrenze

von Euro je Schiiler/in,

insgesamt fir die Schulfahrt in Hohe von Euro, festgelegt.

1. Zusammenstellung der Einnahmen It. Anlage 1:

Art It. Planung (Euro) It. Abrechnung (Euro)

Teilnehmerbeitrage der Schiilerinnen und Schiiler

Mittel des Schultrégers

Mittel des Schulférdervereins

Spenden

Landeszuschuss

Teilnehmerbeitrage der Begleitpersonen

Gesamteinnahmen 0,00 0,00

2. Zusammenstellung der Ausgaben It. Anglage 2:

Art It. Planung (Euro) It. Abrechnung (Euro)

Fahrtkosten fiir An- und Abreise
Unterkunft

Verpflegung

Fahrtkosten wahrend der Schulfahrt

Programmbkosten

Pauschalangebot mit den Einzelleistungen

Gesamteinnahmen 0,00 0,00

Die Einnahmen wurden

[]  vollstindig zweckentsprechend eingesetzt.

] nur teilweise in Anspruch genommen und fiir folgende Schulfahrt oder sonstige schulische Veranstaltung eingesetzt:

[] Die Abrechnung wurde den Erziehungsberechtigten vorgelegt am: | |

Ort, Datum Unterschrift verantwortliche Lehrkraft Unterschrift Schulleiterin/Schulleiter

*) Schul- bzw. Klassenfahrten kénnen sein: eintégige Schulwanderungen, mehrtégige Schulfahrten, Schullandheimaufenthalte, Studienfahrten und internationale Begegnungen
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zur Abrechnung der Schulfahrt der Klasse/n
am/vom - bis

nach

ZahlenmaRger Nachweis (iber die Einnahmen

Grund der Zahlung
Teilnehmer- Mittel des Mittel des Spenden Landes- Teilnehmer-
Ifd. Beleg Tag der Zahlende/r beitrige der Schul- Schulférder- zuschuss beitrige der
Nr. Nr. Zahlung Schiilerinnen trigers vereins Begleitpersonen
u. Schiiler *)
Summe:| 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

*) Die Einzahlungen der Teilnehmerbeitrage der Schiilerinnen und Schiiler kdnnen in einer Summe zusammengefasst angegeben werden.

zur Abrechnung der Schulfahrt der Klasse/n
am/vom - bis

nach

zum

ZahlenmaRiger Nachweis {iber die Ausgaben

Grund der Zahlung

Fahrtkosten | Unterkunft | Verpflegung | Fahrtkosten Programm- Pauschalangebot
Ifd. | Beleg| Tagder Zahlungs- fiir An- wihrend kosten mit den Einzelleistungen
Nr. Nr. Zahlung empfanger/in und der (2. B. Eintritt) a), b), ¢}, d), e)
Abreise Schulfahrt Bitte den Leistungsumfang
oben ankreuzen!
a) b) c] d) e) f)
Summe: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Uberwachungsliste Schulkonto (als Datei im Schulportal)

Uberwachungsliste (UL) fir Einnah und A ben fiir das Schuljahr:

Name und Anschrift der Schule: Dienststellennummer:

Geldinstitut:
IBAN:

BIC:
Unterkonto:

Zahlungsbereich (Zweck):

In dieser UL sind alle Kontobewegungen des Schulgirokontos fir den 0.g. Zahlungsbereich zu fihren und die Verwendung nachzuweisen bzw. 2u erlutern.
Diese UL enthéit die Mindestanforderungen und kann ggf. ergnzt werden.

m|

Lid [Datum] Empfanger Zahlungsgrund

h Ausgabe in] Saldo Schulgwokonto / Untérkonto gl Anmerkungen Signatur
Nr Einzahler in € €

in € Datum

Buchung | Ausz -] Glan- | fori
n € Nr Nr Nr

0.00]
0.00
0,00
0.00
0.00
0.00
0,00
0,00}
0.00
0.00

* darf nicht negativ werden

19 Anlage 4: Leitfaden Schulkonten im Freistaat Sachsen



Musterprotokoll Prifung Schulkonto (als Datei im Schulportal)

Protokoll zur Prifung des Schuljahres 20 ...

Schule:

Bank:

IBAN: BIC:

Kontoftihrende/r 1:

Kontofiihrende/r 2:

Beauftragte/r 1 fur die Prifung des Kontos:

Ggf. Beauftragte/r 2 fir die Prifung des Kontos:

1. Zur Prifung haben folgende Unterlagen vorgelegen:

Die Kontoausziige fur das Schulkonto liickenlos mit samtlichen dazugehérigen Einzahlungs-
und Auszahlungsbelegen:

Konto-Ausztige Nummern (von — bis):

Datum (von — bis):

Kategorien-Reports (KR) bzw. Uberwachungslisten (UL) mit den dazugehorigen Belegen fur
folgende Zahlungsbereiche (Zwecke)

- Schulfahrten

- Spenden

- Schulfeste, Schulveranstaltungen, Ahnliches
- Lernmittel

- Weitere:

Sonstige Unterlagen:
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2. Die Unterlagen wurden eingesehen und stichprobenweise mit folgendem Ergebnis
gepruft:

Anfangsbestand des Kontos am ... €
Endbestand des Kontos am ... €
Differenz (Saldo) €
Zahlungsbereiche Summe Zahlungs- Summe Zahlungs- Differenz (Saldo)
eingange ausgange
(KR bzw. UL) (KR bzw. UL)
Schulfahrten € € €
Schulveranstaltungen,
Feste, Ahnliches € € €
Spenden € € €
Lernmittel € € €
Summe € € €

Die Aufzeichnungen in den Kategorien-Reports bzw. Uberwachungslisten stimmen mit den
Kontoflhrungssalden tberein.

Es wurden stichprobenartig drei Zahlungsvorgange (Geschaftsvorfalle) geprift:

KR bzw. UL fir Lfd. Nr. | Betrag Prifergebnis
Zahlungsbereich

Es ergeben sich keine Beanstandungen.

Es ergeben sich Beanstandungen in folgendem Umfang:

Unterschriften der Priifer 1 und ggf. 2 Ort, Datum

Anlage 5: Leitfaden Schulkonten im Freistaat Sachsen



Bestatigung tber Geldzuwendungen — Formular-1D: 034120

Aussteller (Bezeichnung und Anschrift der inlandischen juristischen Person des éffentlichen Rechts oder der inlandischen dffentlichen Dienststelle)

Bestatigung liber Geldzuwendungen

im Sinne des § 10b des Einkommensteuergesetzes an inlandische juristische Personen des 6ffentlichen Rechts oder inldndische &ffentliche
Dienststellen

Name und Anschrift des Zuwendenden

Betrag der Zuwendung - in Ziffern - - in Buchstaben - Tag der Zuwendung:

Es wird bestatigt, dass die Zuwendung nur zur Férderung (Angabe des begunstigten Zwecks / der begunstigten Zwecke)

verwendet wird.

Es handelt sich um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen I:I Ja I:I Nein

Die Zuwendung wird

|:| von uns unmittelbar fir den angegebenen Zweck verwendet.

|:| entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,
die/der vom Finanzamt StNr mit Freistellungsbescheid bzw.
nach der Anlage zum Kérperschaftsteuerbescheid vom von der Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer befreit
ist.

I:' entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,
der/dem das Finanzamt StNr mit Feststellungsbescheid vom

die Einhaltung der satzungsmaRigen Voraussetzungen nach § 60a AQ festgestellt hat.

(Ort, Datum und Unterschrift des Zuwendungsempféngers)

Hinweis:

Wer vorsatzlich oder grob fahrléssig eine unrichtige Zuwendungsbestatigung erstellt oder veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der
Zuwendungsbestatigung angegebenen steuerbeginstigten Zwecken verwendet werden, haftet flr die entgangene Steuer (§ 10b Abs. 4 EStG, §
9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Nur in den Féllen der Weiterleitung an steuerbegiinstigte Kérperschaften im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG:
Diese Bestétigung wird nicht als Nachweis fur die steuerliche Berlicksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum des Frei-

stellungsbescheides langer als 5 Jahre bzw. das Datum der Feststellung der Einhaltung der satzungsmaRigen Voraussetzungen nach § 60a
Abs. 1 AO langer als 3 Jahre seit Ausstellung des Bescheides zurtickliegt (§ 63 Abs. 5 AO) .

034120 Bestatigung tiber Geldzuwendung/ juristische Person offentlichen Rechts (2013)
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Bestatigung tber Sachzuwendungen — Formular-ID: 034121

Aussteller (Bezeichnung und Anschrift der inléndischen juristischen Person des éffentlichen Rechts oder der inléndischen éffentlichen Dienststelle)

Bestéatigung liber Sachzuwendungen

im Sinne des § 10b des Einkommensteuergesetzes an inlandische juristische Personen des 6ffentlichen Rechts oder inlandische offentliche
Dienststellen

Name und Anschrift des Zuwendenden

Wert der Zuwendung - in Ziffern - - in Buchstaben - Tag der Zuwendung:

Genaue Bezeichnung der Sachzuwendung mit Alter, Zustand, Kaufpreis usw.

Die Sachzuwendung stammt nach den Angaben des Zuwendenden aus dem Betriebsvermégen. Die Zuwendung wurde nach dem
Wert der Entnahme (ggf. mit dem niedrigeren gemeinen Wert) und nach der Umsatzsteuer, die auf die Entnahme entfallt, bewertet.

Die Sachzuwendung stammt nach den Angaben des Zuwendenden aus dem Privatvermégen.
Der Zuwendende hat trotz Aufforderung keine Angaben zur Herkunft der Sachzuwendung gemacht.

Geeignete Unterlagen, die zur Wertermittiung gedient haben, z. B. Rechnung, Gutachten, liegen vor.

00 O

Es wird bestatigt, dass die Zuwendung nur zur Férderung (Angabe des begtinstigten Zwecks / der begunstigten Zwecke)

verwendet wird.

Die Zuwendung wird

|:| von uns unmittelbar fir den angegebenen Zweck verwendet.

I:' entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,
die/der vom Finanzamt StNr mit Freistellungsbescheid bzw.
nach der Anlage zum Kdérperschaftsteuerbescheid vom von der Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer befreit
ist.

|:| entsprechend den Angaben des Zuwendenden an weitergeleitet,
der/dem das Finanzamt SitNr mit Feststellungsbescheid vom

die Einhaltung der satzungsmaRigen Voraussetzungen nach § 60a AO festgestelit hat.

(Ort, Datum und Unterschrift des Zuwendungsempféngers)

Hinweis:

Wer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine unrichtige Zuwendungsbestatigung erstellt oder veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der
Zuwendungsbestatigung angegebenen steuerbegiinstigten Zwecken verwendet werden, haftet fur die entgangene Steuer (§ 10b Abs. 4 EStG,
§ 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Nur in den Féllen der Weiterleitung an steuerbegiinstigte Kérperschaften im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG:

Diese Bestatigung wird nicht als Nachweis fur die steuerliche Berlicksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum des Frei-
stellungsbescheides langer als 5 Jahre bzw. das Datum der Feststellung der Einhaltung der satzungsmangigen Voraussetzungen nach § 60a
Abs. 1 AO langer als 3 Jahre seit Ausstellung des Bescheides zurickliegt (§ 63 Abs. 5 AO).

034121 Bestatigung tber Sachzuwendung / juristische Person offentlichen Rechts (2013)

Anlage 7: Leitfaden Schulkonten im Freistaat Sachsen


file://///sbi-srv-file1/gruppen/A2/R21/Kendler/Schulkonto/01_Leitfaden2017-18/01_Leitfaden-Entwurf/SchulkontoSachsen_Leitfaden_Anlagen/Anlage-07_Bestätigung-Sachzuwendungen_Formular034121.pdf

Herausgeber und Redaktion:

Landesamt fur Schule und Bildung
Standort Radebeul

Dresdner Stral3e 78 ¢ | 01445 Radebeul
Telefon: +49 351 8324-456

E-Mail: poststelle-r@lasub.smk.sachsen.de
www.lasub.smk.sachsen.de

Redaktionsschluss:
02.07.2018

Titelbild:
Miriam Doerr — fotolia.com

Bezug:
Download: www.publikationen.sachsen.de

Verteilerhinweis:

Diese Informationsschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit des Landesamtes fiir Schule und Bil-
dung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kandidaten oder Helfern im Zeitraum
von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt fur alle
Wabhlen.

Copyright:
Diese Vertffentlichung ist urheberrechtlich geschitzt. Alle Rechte, auch die des Nachdruckes von Aus-
zuigen und der fotomechanischen Wiedergabe, sind dem Herausgeber vorbehalten.



